
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät Allergnädigst ertheiltem Privilegio.

Stück

RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, den i«. Juli 1845.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c.

, füget
das Livländische Hofgericht hiermit zu wissen:

Demnach Hierselbst von dem bimittirten Lieute-

nant Carl von Guenzel in curatorischerAssistenz,
den gräflichen Geschwistern Pauline, Carl und

Gustav von Sievers und der Assessorin Catha-
rina von Loewis, geb. v. Stackelberg, angesucht
worden, daß hinsichtlich der NachlMnschaft ihrer
Erblasserin und resp. Mutter und Großmutter,

Ihre Excellenz der verstorbenen Frau Generalin

Catharina von Guenzel, geb. Gräfin Sievers, und

insbesondere in Betreff der mittelst eines am

29. November 1844 zwischen den supplicantifchen

Erben der Frau cletunetge abgeschlossenen und

am 25. April tßäs corroborirten Transacts voll-

zogenen Erbtheilung in den erwähnten Nachlaß,
und die zu demselben gehörigen Güter Bauen»

Hof, Ostrom ins ky und Zarn au sammt Ap-

pertinentien, ein Proclam in rechtsüblicher Weise

erlassen werden möge; als hat das Livländische
Hofgericht, dem Ansuchen willfahrend, kraft dieses

öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche
aus irgend einem Nechtsgrunde Gläubiger-An-

sprüche und Forderungen an die Nachlassensehaft

Jhro Ercell. der weiland Frau Generalin Catha-
rina von Guenzel, geb. Gräfin von Sievers, ins-

besondere aber an nachbenannte zu diesem Nach-

lasse gehörige Güter, als:

t) Bauenhof, im Rigaschen Kreise, welches
Gut sammt Appertinentien dem dimittirten

Lieutenant Carl von Guenzel für den stkpu-
Urten Antrittspreis von 55,000 Rub.S.M.,

2) Oftrominsky, im Rigaschen Kreise, welches
Gut sammt Appertinentien den gräflichen
Geschwistern Pauline, Carl und Gustav von

Sievers für den Antrittspreis von 33,000
Rubeln S.M., und

3) Zarnau, im Rigaschen Kreise, welches Gut

sammt Appertinentien der Assessorin Catha«
rina von Loewis, geb. von Stackelberg, für
den Preis von 23,500 Rubeln S.M.

erb- und eigenthümlich übertragen worden sind,

aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche und

Forderungen, oder etwa Einwendungen wider

den oberwähnten Erbtßeilungs-Transact und die

durch denselben geschehene vorstehend angege-
bene Übertragung der genannten Güter, sowie
wider die von dem Gustav Otto Friedrich Callies
erbetene Mortificatio» einer von dem weiland

Herrn Major Fiedrieh Joachim von Oettingen
am 23. November 1805 zum Besten des Garde-

Capitain-Lieutenants Reinhold Friedrich von der

Osten, genannt Sacken, über 4oooßub.S.M.

ausgestellten, auf die Güter Böcklershof und

Wagenküll ingrossirten, gegenwärtig Suppli-
canten gehörigen, im v. Oettingenschen Concurse

begriffenen, jedoch abhanden gekommenen Obli-

gation machen zu können vermeinen, mit Aus-

nahme jedoch der durch erwähnten Theilungs-
Transact der von Guenzel'schen Erben vom 29.

November 13-44 auf den Gütern Bauenhof,
Ostrominsky und Zarnau übernommenen Erb-

quoten, oberrichterlich auffordern wollen, sich a

äaw dieses Proclams rücksichtlich der obengedach-
ten Nachlassensehaft und der in derselben vollzoge-
nen Erbtheilung innerhalb der Frist von einem



Jahre und sechs Wochen, rücksichtlich der'nachge-
suchten Mortificatio» Hingegen innerhalb der Frist
von sechs Monaten und den beiden nachfolgenden
Acclamationen von sechs zu sechs Wochen, allhier

beim Hofgerichte mit solchen ihren Ansprüchen,

Forderungen und Einwendungen gehörig anzu-

geben, und selbige zu documenriren und ausfüh-

rig zu machen, bei der ausdrücklichen Verwar-

nung, daß nach Ablauf der vorgeschriebenen Fri-
sten Ausbleibende nicht weiter gehört, sondern

gänzlich präcludirt, die Nachlassensehaft Jhro Ex-

cellenz der weiland Frau Generalin Catharina
von Guenzel, geb. Gräfin von Sievers, ihren

Erben überhaupt, insbesondere aber das Gut

Bauenhof sammt Appertinentien dem dimittir-

ten Lieutenant Carl von Guenzel, das Gut

Oftrominsky sammt Appertinentien den gräf-
lichen Geschwistern Pauline, Carl und Gustav
von Sievers, und das Gut Zarnau sammt Ap-

pertinentien der Catharina von Loewis, geb.
von Stackelberg, erb- und eigenthümlich adjudi-
cirt, die vorstehend erwähnte Obligation aber mit

Vorbehalt aller Rechte des Supplikanten für

nicht mehr giltig erklärt und morrificirt werden soll.

Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich zu ach-
ten hat. LiANÄium im Livländischen Hofgerichte
auf dem Schlosse zu Riga, den 9. Juli

Im Namen und von wegen des Livl.

Hofgerichts
(1..3.) A. v. Loewis,

stellvertretender Präsident.
Nr-!7!2. A. v. Tiesenhausen, Ackuar» Z

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen :c., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst von dem Heinrich von Bock

nachgesucht worden, daß in Betreff des im Wen-

denschen Kreise belegenen Gutes Wittkopshof
mir Appertinentien und Inventarium, — welches
Gut dein Supplikanten, zufolge eines mit dem

Hofgerichts - Advocaten und Rigaschen Sradt-

Official Gottlieb Eduard Voigt, als Bevoll-

mächtigten des Herrn und Ritters

Heinrich von Wied au, am 10. Mai 1545 abge-
schlossenen und am lä. Zum iLäö corwborirten

KauftEontracts, mit Inbegriff des zu 700 Ru-

bel ° -'len Inv -ms für die

Summe von 30,700 Rubeln S.-M. eigenthüm-
lich übertragen und zugeschrieben worden ist, ein

Proclam in rechtsüblicher Weise erlassen werden

möge; als hat das Livländische Hofgericht, dem

Ansuchen willfahrend, kraft dieses öffentlichen
Proclams Alle und Jede, welche aus irgend einem

Rechtsgrunde Ansprüche und Forderungen an

das Gut Wittkopshof sammt Appertinentien und

Inventarium, oder etwa Einwendungen wider

dessen geschehene Veräußerung und Eigenthums,
Übertragung formiren zu können vermeinen, mit

Ausnahme jedoch der Jngrossarien, oberrichterlich
auffordern wollen, sich a Arodes Proclams inner-

halb der Frist von einem Jahre und sechs Wochen

allhier beim Hofgericht mit solchen ihren An-

sprüchen, Forderungen und Einwendungen gehö-

rig anzugeben, und selbige zu documcnriren und

ausführig zu machen, bei der ausdrücklichen Ver-

warnung, daß nach Ablauf der vorgeschriebe-
nen Frist Ausbleibende nicht weiter gehört,
sondern das Gut Wittkopshof sammt Apper-
tinentien und Inventarium dem Heinrich von

Bock erb- und eigenthümlich adjudicirt werden

sollen. Wonach ein Jeder, den solches angeht,
sich zu achten hat. im Livländischen
Hofgerichte auf dem Schlosse zu Riga, den

6. Juli 1845.

Im Namen und von wegen des Livländischen
Hofgerichts

(1..8.) A. v. Löwis,
stellvertretender Präsident.

Nr.1685. A. v. T iesenHausen, Actuar. 3

Aus Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reußen :c., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen : Dem-

nach Hierselbst von dem dimittirten Garde-Lieure-

nantWilhelm Grafen Dunten, als präsumtiven
Universalerben seines verstorbenen Vaterbru-

ders, des George Grafen D unten zu Nurmis,

und von dem Hofgerichts - Advocaten Theodor
Beise, cnratorio lltimiue des Nachlasses weil.

Frau Obrist - Lieutenantin Constanlia Sophia
Wenson, geb. Wasyansky, nachgesucht worden,

daß ein Proclam

j) ad Lonvoeaizclos ere6iwres des Verstorben
neu Grafen George Dunten, und



verstorbenen Frau Obrist, Lieutenant«! Eon,

stantia Sophia Wsnson, geb. Wasyansky,
erlassen werden möge; als hat das Livländische
Hofgericht, den Gesuchen willfahrend, krafc dieses

öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche an

den sub Nr. 4 genannten Verstorbenen, moäo

dessen Nachlaßmasse, als Gläubiger, und an die sub
Nr. 2 genannte Verstorbene, moäo deren Nach-

laß, als Gläubiger oder Erben aus irgend einem

Rechtsgrunde Ansprüche oder Forderungen for-
miren zu können vermeinen, oberrichterlich auf-

fordern wollen, sich a äaw dieses Proclams rück-

sichtlich der sub Nr. 1 bezeichneten Nachlaßmasse
innerhalb der Frist von 6 Monaten und der beiden

nachfolgenden Acclamationen von 6 zu 6 Wochen,

rücksichtlich des sub Nr. 2 erwähnten Nachlasses
aber innerhalb der Frist von einem Jahr und

sechs Wochen, allhier beim Hofgericht mit solchen
ihren Ansprüchen und Forderungen gehörig anzu-

geben, und selbige zu documentiren und ausfüh-

rig zu machen, bei der ausdrücklichen Verwar-

nung, daß nach Ablauf der vorgeschriebenen Fri-
sten Niemand weiter gehört, sondern jeder Aus-

bleibende mit seinen Ansprüchen und Forderungen
für immer präcludirt werden soll. Wonach ein

Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.
»smin im Livländischen Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den 11. Juni 1845.

Im Namen und von wegen des Livländifchen
Hofgerichts

(1.. 8.) A. v. Löwis,

stellvertretender Präsident.
Nr. 1460. A. v. Giesenhausen, Acruar. 3

Ein Kaiserliches Pernausches Landgericht
eröffnet hierdurch Allen, welchen daran gelegen,
zur Wissenschaft:

1) daß der ehemalige Landgerichts-Canzellist,
Colleg.-Negistrator Philipp Jürgen söhn
mit Hinterlassung eines geringen Vermö-

gens von circa 600 Rubeln S.-M. ohne

Leibes-Erben, während, seines Aufenthaltes

zu Alexandershöhe, verstorben ist, und wer-

den solchemnach in Grundlage des com-

Nils«! Eines Erlauchten Kaiserlichen Livlän-

dischen Hofgerichts vom 7. Mai d. 1., sub

Nr. l t2O, mittelst dieses öffentlichen Pro-
clams Alle und Jede, welche an äsiuueü

Nachlaß als Gläubiger oder Erben irgend
eine gegründete Ansprache formiren zu kön-

nen vermeinen, also und dergestalt edickall-

rer vorgeladen, daß dieselben schuldig und

gehalten seyn sollen, sich mit ihren Ansprü-

chen ex cjuoeuvHue eapite vel rimlo juris
binnen der peremtorischen Frist von sechs
Monaten a äaw, also spätestens am 10. Ja-

nuar 1846, bei Verlust ihrer Gerechtsame,
entweder persönlich oder durch gesetzlich le-

ginmirte Bevollmächtigte bei diesem Land-

gerichte gehörig anzumelden, und das fer-

nere Rechtliche abzuwarten. Zugleich wer-

den Diejenigen, welche dem Verstorbenen
etwa schuldig verblieben, oder von seinem

Eigenthume etwas in Besitz Haben, aufgefor-
dert, solches binnen gleicher Frist svk prae-

juäieiv zum Nachlasse zu confcriren.

2) Binnen gleicher Frist von sechs Monaten

a äaw werden sämmtliche gesetzliche Er-

ben weiland Herrn Apothekers Georg
Wo ecke aufgefordert, sich bei diesem

Landgerichte persönlich oder durch einen

lcgitimirten Bevollmächtigten zu melden,

um ihre resp. Antheile an den jetzt nach-

träglich vom Dünaburgschen Landgerichte
eingesandten, der Woeckeschen Masse für

Apothekerwaaren zuständigen 15 Rubel 24

Kop. S.-M. in Grundlage des diesseitigen
Abfcheides vom 9. Juli 1838, Nr. 73.9, zu

empfangen, bei dem Hinzufügen, daß nach

Ablauf des Termins das Geld an die sich
bis dahin gemeldet Habenden ausgezahlt
werden wird.

3) Auf Ansuchen des Heimthal schen Knechtes
Peter Potari ist von diesem Landgerichte
verfügt worden, den auf den Namen seines

Weibes Lena Mitt bei der Dörpkschen Di-

strikts-Direktion eingetragenen Deposital-
Sehe in der Livländischen Spar-Kasse, a. 6.

15. November 1340, Nr. V, groß 15 Ru-

bel S.-M., nebst dreijährigen Zinscoupons,
zahlbar am 15. November 1842, 1843 und

1844, welche ihm gestohlen worden, zu mor-

tificiren; so werden Alle, welche gegen obige

Mortisicirung etwas Rechtliches einzuwen-
den haben, aufgefordert, sich damit binnen



sechs Monaten a <Zsw bei diesem Landge-
richte zu melden, bei der Commination, daß

nach Ablauf dieser Frist Niemand weiter mit

irgend einer Ansprache gehört, sondern obi-

ger Depositalschein sammt Coupons für mor-

tisicirt und ungiltig erklart werden wird.

Als wonach Zeder, den es angeht, sich zu achten
hat. Slawin Fellin, den 9. Juli 1345.

Im Namen und von wegen Eines Kaiserl.
Pernaufchen Landgerichts

(1..8.) - C.v. -Sivers, Landrichter.
Nr. 504. G. S. Kieseritzky, weoSee,-. 3:

Bekanntmachung.

In einem guten Hause auf dem Lande,

nicht gar entfernt von Riga, wünscht man eine

Pensionairin von 8 bis t l Jahren, die an dem

Schulunterrichte Theil nimmt, gegen annehmbare

Bedingungen aufzunehmen. Das Nähere ist bei

dem Ordnungs - Gerichts - Notairen E. Wevell,

Weberstraße im Müllerschen Hause, zu erfragen.

Zu verkaufen.

Eine milchende Kuh von guter Nace steht

zum Verkauf in der Wallmühle ohnweit der

Karlspforte beim Müllermeister Schlegel.

MM Es ist ein wenig gebrauchter vier-

sitzigerKutschwagen für einen annehm«

> Preis zu Kauf zu haben. Das

Nähere zu erfragen bei dem Sattlermeister Sim-

n itz ky in der Jacobsstraße unweit Pander. 2.

Zu Vermiethen.

In meinem in der Stadt, an der Kalk-
straße dem Gasthofe „Stadt London" gegenüber,
belegenen Hause ist die zwei Treppen hoch befind-
liche Etage nebst Wirthschaftsbequemlichkeiten,
entweder ganz oder getheilt, zu vermiethen.

H. Caviezel, Consulent. 2

Zwei nette Zimmer sind in der Marstallgasse
zu vermiethen; zu besehen und zu erfragen unter

Pol.-Nr. 76, zwei Treppen hoch. 1

Im Hause des Kaufmanns Merkuli Nau-

mow in der Altstadt Nr. t 93 und 194 sind mehre
Wohnungen und einige Speicher zu vermiethen. i

Im v. Stilliger schen Hause, an der gro-
ßen Sandstraße, ist eine Parterre-Wohnung von

zwei Zimmern, die bisher zum Comptoir benutzt
worden, zur Miethe zu haben.

.

Das Nähere drei
Treppen hoch daselbst.

Im ehemaligen Lethschen Hause in der

Sünderstraße steht ein Salzkeller von circa 30

Last, und vom 15. Ocrober ab eine Wohnung von

vier Zimmern nebst Wirthschaftsbequemlichkeiten
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt

Fr. Seeck über der Düna. 2

Im goldnen Anker, neben der Müllerschen
Leihbibliothek, ist eine kleine freundliche Woh-

nung mit allen Wirthschaftsbequemlichkeiten zu

vermiethen. 2

Waaren-Preise in Silber-Rubeln am 13. Juli.
Wechsel-, Geld- und Fonds-Course.
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Waizenmehl 1^1;
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Erbsen.... —

Saeleinsaatpr.Tonne —
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Seife —
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Leinöl —
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—

Pottasche, blaue...... —
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—
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Svrup —
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ß > !
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65 - - -

1
90 » — !
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» 65 » » /
90 » — » I

London .... 90 - 408z Pce.St.
'

Paris 90 » — Centim. -

iin neuer Holl. Ducaten — Kop.
; pCt. Jnsc. in Silber t.u.2.S.ti0Z i

;pCt. » » Z.U.4.S.tv3iä
pCt. » » Hope ... 95z

!lpCt. " » Stieglitz 95!
!ivl. Pfandbriefe i«ij

» » Stieglitz.... —

Kurl.Pfandbriefe, kündbare..

aufTermin —

IM. >

» » Stieglitz... —

17-.

S.
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